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Internationale Vertreter
 in Bad Ischl zu Gast

Bad Ischl wird immer mehr zu einem Ort der internationalen 
Begegnung und konnte u. a. Gäste aus Italien, Kroatien, Polen, 
Großbritannien und Japan empfangen.

Im Oktober wird Bad Ischl in Kyoto und Nara /Japan bei der 
Weltkonferenz der „Liga der historischen Städte“ präsent sein.

Neuer Glanz
Bad Ischl bittet um Ihre  
Unterstützung für neue  
Weihnachtsbeleuchtung
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Weihnachtsbeleuchtung: 
Bad Ischl bittet um Ihre 
            Unterstützung und Mithilfe
Unsere Weihnachtsbeleuchtung ist in die Jahre gekommen. Betrieb und 
die Instandhaltung sind teuer, da noch herkömmliche Glühbirnen zum 
Einsatz kommen. Welche Bedeutung Licht im Winter - und besonders 
im Advent - hat, ist unbestritten.

Als einzige Kleinstadt Österreichs 
ist es Bad Ischl gelungen, die 
Firma blachere© Illumination davon 
zu überzeugen, ein einzigartiges 
und für Bad Ischl exklusives 
Beleuchtungskonzept zu entwickeln. 
Mit ihrer Erfahrung und Kompetenz 
haben diese Spezialisten ein 
stimmiges Konzept für Bad Ischl 
erarbeitet. blachere© Illumination hat 
in den letzten Jahren Großprojekte 
wie die Champs-Elyseés in Paris oder 
den Wiener Graben umgesetzt und 
nun für Bad Ischl eigene Elemente mit 
moderner LED-Technik entwickelt.

Im Rahmen des „Treffens der Ischler 
Wirtschaft“ am 8. 9. 2010 ist diese 
Beleuchtung den Ischler Unterneh-
mern präsentiert worden. Viele ha-
ben sich sofort bereit erklärt, sich an 
der Finanzierung zu beteiligen. Sie 
haben erkannt, dass ganz Ischl da-
von enorm profitieren wird. Bereits 
unterstützt haben uns:
Kurapotheke Bad Ischl, Baumann 
Antiques, Baumann GmbH, Forstin-
ger Herrenmode, WKO Bad Ischl, 

de, Promotion Travel, Rechtsanwalt 
Dr. Neher, Photographie Christian 
Fuchs, Esplanaden Apotheke, Par-
fümerie mit Charme, Stollnberger 
Raumausstattung,  Lehártheater, 
EP:Exquisit, Hrovat´s – ihnen gilt ein 
besonderer Dank!

Auch alle anderen Unternehmer der 
Stadt sind aufgerufen, dieses Projekt 
im Interesse von Bad Ischl zu unter-
stützen! 
Unter wirtschaft@badischl.at erhal-
ten Sie weitere Informationen.

Energie sparen mit  
neuer Technik

Diese neuen Beleuchtungs-Elemente 
spiegeln den Glanz der Kaiserstadt 
wider. Sie sollen Bad Ischl auch im 
Winter ein kaiserlich- majestätisches 
Flair bringen und die großartige Ge-
staltung der Stadt der letzten Jahre 
abrunden. In der Anschaffung ist die 
Beleuchtung zwar teuer, durch  die 
moderne LED-Technik wird der Be-
trieb aber Energie und somit Geld 
sparen, außerdem wird auch die 
Umwelt geschont.

Trotz Beteiligung der Ischler Un-
ternehmer  fehlt im Moment immer 
noch eine beträchtliche Summe, um 
diese neue Weihnachtsbeleuchtung 
anschaffen zu können.

Deshalb benötigen wir auch 
Ihre Unterstützung!

Bitte helfen Sie uns, diese großartige 
Chance  zu nützen und Bad Ischl zu 
einer wunderschönen Weihnachts-
stadt zu machen.  

Jeder Betrag zählt
Jede Einzahlung - egal ob E 10.-, E 
50.- oder E 1.000.-, mit beiliegendem 
Erlagschein oder unter der Konto Nr. 
5500-010425 (lautend auf „Bad Ischl 
Event & Werbe GmbH - Majestäti-
sche Weihnachtsbeleuchtung Bad 
Ischl“), Sparkasse Bad Ischl AG, 
BLZ 20314 - hilft uns weiter, jede 
Spende zählt!

Das Wirtschaftsforum bedankt 
sich - auch im Namen der ganzen 
Stadt Bad Ischl - sehr herzlich.

Hut Bittner, Reinhold Wimmer, Delta 
Immobilien, Zalto, Gerhard Fallmann, 
GR Andreas Laimer, k.u.k. Hofbeisl, 
Foto Hofer, Salzkammergut Touristik, 
Tourismusverband Bad Ischl, Brillen 
Zwerger, Muki Versicherung, Gmei-
ner Haut und Haar, Matutex, Marien 
Apotheke Pfandl, Konditorei Zauner, 
Fashion Optik Straubinger, Foto-
grafie Wolfgang Stadler, Anlanger 
Bestattung, Ischlwelle, Spielzeug-
land Stadler, Bürgermeister Hannes 
Heide, Quell Schuhe, Goldschmie-
de Schodterer, Rudolfo Herrenmo-

Ischler Wirtschaftstreibende beteiligen sich spontan 
an der Unterstützung
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Stolz sein auf unser Bad Ischl
Liebe Bad Ischlerinnen, liebe Bad Ischler !

Der Aufsichtsrat der Katrinseilbahn AG hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, den Winterbetrieb einzustellen. Diese Maßnahme war 
notwendig, um den Fortbestand dieser wichtigen touristischen 
Einrichtung und dieses Naherholungsgebietes für die Bad Ischlerinnen 
und Bad Ischler zu sichern.

Attraktive Angebote 
für die Katrin

Es ist zudem unabdingbar, im Som-
mer Gäste mit zusätzlichen attraktiven 
Angebote zu locken. Konkret werden 
ein Rundwanderweg ums Feuerkögerl, 
eine Mountainbike-Downhillstrecke so-
wie ein Klettersteig geplant. Die Idee 
einer Sommerrodelbahn wird nicht 
mehr weiter verfolgt. Ich bin auch für 
weitere Ideen aus der Bevölkerung of-
fen und bin zuversichtlich, dass es in 
einer gemeinsamen Kraftanstrengung 
gelingen wird, unseren Hausberg Kat-
rin und der Seilbahn eine sichere und 
gute Zukunft zu garantieren.

Große Beliebtheit von Bad Ischl

Insgesamt entwickelt sich unsere Stadt 
außerordentlich gut. Die Besucher-
Frequenzzahlen, die in der Pfarrgasse 
im August gemessen werden konnten, 
sind sensationell: Unsere Stadt liegt 
auf Platz 6 in Österreich und läßt grö-
ßere Landeshauptstädte hinter sich.
Steigend ist auch die Zahl unserer 
Nächtigungen. Ein gutes Zeichen ist 
auch, dass die Einnahmen aus der 
Kommunalsteuer in unserer Stadt 
steigen, was ein Beweis für die gute 
wirtschaftliche Entwicklung vor Ort ist.

Unsere Stadt 
als Ort der Begegnung

Das Kongress&TheaterHaus bezeugt 
wiederum mit zahlreichen bedeuten-

den Kongressen, wie beliebt Bad Ischl 
für Tagungsveranstalter geworden 
ist: Der Ischler Dialog der Sozialpart-
ner findet ebenso wieder statt wie der  
OÖ. Umweltkongress, die Tagung der 
LEADER-Regionen aus ganz Öster-
reich oder eine Internationale Konfe-
renz zur Sole-Therapie.

Bad Ischl kann international 
aufmerksam machen

Auch international gelingt es Bad Ischl, 
immer wieder auf sich aufmerksam zu 
machen: Das vermitteln jene Gäste 
aus der gesamten Welt, die unsere 
Stadt besuchen. 
Im Oktober darf ich unsere Heimat-
stadt Bad Ischl bei der Konferenz der 
Historischen Städte der Welt im japa-
nischen Kyoto und Nara vorstellen. 
Die Unterzeichnung der Städtepart-
nerschaft mit der kroatischen Stadt 
Opatija steht Ende Oktober auf dem 
Programm. 
Das Investitionsprogramm in die Inf-
rastruktur findet in den kommenden 
Monaten seine Fortsetzung: Die Bau-
arbeiten in der Grazerstraße sollen 
mit Ende des Jahres ihren Abschluss 
finden und werden zu einer Verbesse-
rung für alle Verkehrsteilnehmer füh-
ren.

Umfangreiches Investitions-
programm umsetzen

Im Frühjahr beginnt dann die Sa-
nierung der Jainzendorfbrücke, die 

Heiningerbrücke soll im Jahr darauf 
folgen. Aufgrund eines nunmehr posi-
tiven Bescheides kann mit der Reali-
sierung des Wirtschaftshofes auf dem 
ehemaligen Gaswerkareal begonnen 
werden. 
Auf dem Kreuzschwesternareal, das 
sich nun im Besitz der Stadt Bad Ischl 
befindet, wird mit dem Bau des neuen 
Seniorenheimes und eines Kindergar-
tens die Entwicklung der Liegenschaft 
gestartet.

Stadtentwicklung geht mit 
Schwung und Elan weiter

Erste Umsetzungsmaßnahmen für 
die Landesgartenschau 2015 werden 
ebenfalls im neuen Jahr gesetzt wer-
den. Bad Ischl ist also bestens aufge-
stellt und wird mit Schwung und Elan 
die Stadtentwicklung vorantreiben. 
Dessen können sich die Bad Ischlerin-
nen und Bad Ischl bewusst sein!

Bürgermeister
Hannes HEIDE
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Bad Ischl bekam Europaschirm
Die „Aktion Europaschirm“ tourt derzeit durch die Lande, um einen 
Ausgleich zur negativen Stimmung gegenüber der EU in Österreich zu 
schaffen.

Mittels „face to face“-Kommunikation 
unter dem Europaschirm wird die 
Bevölkerung eingeladen, Ängste, 
Sorgen und Wünsche zu äußern und 
mit EU-Experten im Dialog Argumen-
te auszutauschen.

Ziel dieser Aktion war und ist es, di-
rekten Kontakt mit den BürgerInnen 
zu knüpfen, um offene Fragen zu be-
antworten, über die EU zu diskutie-
ren und die Skepsis der BürgerInnen 
der EU gegenüber zu verringern und 
Vertrauen aufzubauen. 

Kennzeichen dieses Infopoints ist 
der blaue Europaschirm.  
Dieser Europaschirm verbleibt dann 
auch in der jeweiligen Gemeinde und 
so konnte Bad Ischls Bürgermeister 
Hannes Heide zusammen mit Stadt-

rätin Heidemaria Stögner, Stadtrat 
Thomas  Loidl, Stadtmanager Erich 

Fasching und der internationalen De-
legation direkt vom Leiter der Stabs-
abteilung EU-Koordination in der 
Wirtschaftskammer MMag. Christan 
Mandl und Dr. Jürgen Frieberger aus 
der österreichischen Vertretung der 
Europäischen Kommission  den Eu-
ropaschirm in Empfang nehmen.

Die Kaiserstadt geht online
Neben dem bereits bestehenden Salzkammergut Blog 
http://blog.salzkammergut.at/ geht nun auch Bad Ischl 
mit einem eigenen Kaiserstadt-Blog online. 

Bereits von Anfang an setzt das 
Stadtmanagement auf eine hohe 
Beteiligung der Bad Ischler Bevölke-
rung und startete  das Projekt gleich 
mit einem Gewinnspiel, bei dem 
Verbesserungsvorschläge und Wün-
sche der Bevölkerung eine Hauptrol-
le spielen. 
Im Rahmen des Kaiserbummels 
präsentierte das Stadtmanagement 
Bad Ischl mit einem Luftballonstart 
den neuen Kaiserstadt-Blog. Zu-
sätzlich bietet der Kaiserstadt-Blog 
ein Forum speziell für die Bewohner 
und die Wirtschaftstreibenden der 
Kaiserstadt. “Es ist uns wichtig, ein 
Forum zu schaffen, in dem beson-
ders die Jugend die Möglichkeit hat, 
uns ihre Meinung mitzuteilen; aber 
auch alle anderen Themen wie z. B. 
rund ums viel diskutierte Shoppen 
in der Kaiserstadt werden nicht zu 
kurz kommen” meint Stadtmanager  
Erich Fasching. Geplant ist möglichst 

viel Interaktion mit den Bewohnern 
von Bad Ischl. Dies zeigt sich bereits 
im ersten großen Blog-Projekt, dem 
“Analogen Blog-Gewinnspiel”.  Wäh-
rend des Kaiserbummels hatten die 
Besucher die Möglichkeit, ihre Wün-
sche, Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge auf Gewinnkarten 
festzuhalten. Die besten Beiträge 
werden im Blog veröffentlicht und, 
ganz im interaktiven Sinn, von den 
Lesern ein glücklicher Gewinne-
rIn  gekürt. 
Alle Infos auf 
www.kaiserstadt-blog.info

Ausstellung 
„Der Fürst geht 

zur Jagd”

Noch bis 31. Oktober 2010
im Museum der Stadt Bad Ischl

 Ausstellung aus den Sammlungen 
des Schlossmuseums in 

Pszczyna, Polen.
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Jainzendorfbrücke: 
           Baubeginn im Frühjahr 2011
Aufgrund von Bedenken der betroffenen Bewohner zur Situation 
im Winter sowie durch den kurzfristigen Entfall einer wichtigen 
Umfahrungsmöglichkeit (mögliche Hangrutschung) kann die 
Stadtgemeinde Bad Ischl informieren, dass der unbedingt notwendig 
anstehende Neubau der Jainzendorfbrücke bis zum Frühjahr des 
nächsten Jahres verschoben wird und nicht - wie bereits bekannt 
gegeben - mit 6. September 2010.

Nach Rücksprache und Abklärung 
mit der Brückeninspektion konnte 
erreicht werden, dass letztmalig mit 
Sanierungs- und Sicherungsmaß-
nahmen die Benützbarkeit der Brü-
cke für die nächsten Monate noch 
gegeben sein wird.
Allerdings muss der Fahrzeugver-
kehr auf Anrainer und nur den un-

bedingt notwendigen Schwerver-
kehr (Einzelfahrten) eingeschränkt 
werden. Der konkrete Neubautermin 
wird nach Vorliegen der erforderli-
chen Genehmigungen im Rahmen 
einer im Oktober stattfindenden Bür-
gerinformation bekannt gegeben und 
die Abwicklung des Bauvorhabens 
präsentiert.

Bad Ischl in 
Förderprogramm 
für Dorf- und 
Stadtentwicklung 
aufgenommen.

Im Rahmen der diesjährigen Mes-
se für Dorf- und Stadtentwicklung 
wurde Bad Ischl feierlich in das 
Förderprogramm für Dorf- und 
Stadtentwicklung des Landes OÖ. 
aufgenommen. 

Dorf- und Stadtentwicklung ist ein 
Prozess, der unter intensiver Bürger-
beteiligung die Dörfer, Märkte und 
Städte lebens- und liebenswerter 
machen möchte.

Das Förderprogramm verfolgt  Ziele 
zur optimalen Nutzung von Flächen 
und Immobilien innerhalb des ge-
samten Gemeindegebietes. Nutz-
bare Effekte sollen sich in Richtung 
Energieeffizienz und umweltfreundli-
che Flächennutzung sowie Baukos-
tenersparnisse ergeben. Die sprich-
wörtliche “Grüne Wiese“ soll erhalten 
bleiben und bereits bebaute Flächen 
optimal be- und genutzt werden.

Sommerbetrieb Katrinseilbahn noch bis 
    einschließlich 1. November 2010

Abfallkalender September bis Dezember 
Alle Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen!
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OÖ. Umweltkongress in Bad Ischl 

                   27. bis 29. September: 
Klimawende JETZT! Mit spektakulären Technologien und 
Gemeindenetzwerken die Klimawende schaffen.

Der Klimawandel passiert.
Schmelzende Gletscher, zunehmen-
de Wetterextreme und Hitzewel-
len lassen sich nicht wegdiskutie-
ren. Was also tun? Es braucht eine  
Klimawende. Es braucht eine Wende 
hin zu einer Verringerung der Treib- 
hausgase und einem verantwor-

tungsbewussten Umgang mit unse-
ren Ressourcen.
Diese Klimawende macht die OÖ. 
Akademie für Umwelt und Natur zum 
Thema beim diesjährigen Umwelt-
kongress von 27. bis 29. September 
in Bad Ischl. 
Foto©Olly

Aufgrund der Trinkwasser-
Informationsverordnung ist die 
Stadtgemeinde verpflichtet, die 
Kunden der öffentlichen Wasser-
versorgung einmal jährlich 
über die Trinkwasserqualität zu 
informieren.

Das Überprüfungsergebnis der Ent-
nahmestelle Pumphaus Kaltenbach, 
welches im Juli 2010 vom Umwelt-
labor Dr. Begert erstellt wurde, ent-
hält die wichtigsten Parameter des  
Bad Ischler Trinkwassers.

(„<“ bedeutet, dass der Wert unter 
dem messbaren Wert liegt.)

Trinkwasser-Untersuchungsergebnis

Brust bewusst -
Brustkrebsvorsorge

Vortrag im Rahmen des 
Krebshilfe-

Jahresschwerpunktes
„Brust bewusst - 

Brustkrebsvorsorge“. 

Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 4. November 2010, 19 Uhr 
in der Trinkhalle statt. 

Referent ist Herr Dr. Herbert Sto-
ckinger, Facharzt für Gynäkologie in  
Bad Ischl.

Der Eintritt ist kostenlos.
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Schon fast ganz Bad Ischl „vergoldet“
Der Ischler Gulden gilt mittlerweile in über 200 Betrieben der 
Kaiserstadt.

Am 1. Oktober wird Bürgermeister 
Hannes Heide das Kulturehrenzei-
chen der Stadt Bad Ischl an Herrn 
Prof. Walter Kefer im Museum der 
Stadt Bad Ischl übergeben.
 
Professor  Kefer feiert 2010 seinen  
80. Geburtstag. Er wurde in Bad 
Ischl geboren und studierte von 1945 
bis 1952 am Mozarteum in Salzburg. 
Nach seiner Übersiedlung nach Inns-
bruck lehrte er am Konservatorium in 
Innsbruck mehrere Instrumente, und 
wirkte neben seiner Lehrtätigkeit in 
mehreren Orchestern mit, wobei er 
auch unter namhaften Dirigenten wie 
Böhm, Abbado, Kraus, Krips und an-
deren spielte.

 
Bis 1998 war Walter Kefer Professor 
für Klarinette an der Hochschule Mo-
zarteum, Außenstelle Innsbruck und 
seit 1998 Lehrbeauftragter an der 
Universität Innsbruck, am Institut für 
Musikpädagogik.

Sein Wirken umfasst außerdem die 
Gründung zahlreicher kleiner En-
sembles, des Orchesters der Musik-
schule, der Big-Band sowie des Kla-
rinetten-Orchesters der Musikschule 
in Innsbruck. 

Verleihung des 
Kulturehrenzeichens 

der Stadt Bad Ischl an 
Prof. Walter Kefer

Enzos für Bad Ischl

Majestätisch Einkaufen in der Kaiserstadt

STADTMANAGEMENT BAD ISCHL | WWW.GOLDREGEN.AT

DER ISCHLER GULDEN. DIE GOLDENE GESCHENKSMÜNZE 
FÜR EIN EINKAUFSERLEBNIS IN ÜBER 170 BETRIEBEN IN BAD ISCHL

Ihre Stadtwährung, den Ischler Gul-
den, haben die Ischlerinnen und 
Ischler lieb gewonnen, hat er doch 
bis dato rund 300.000.- Euro an 
Kaufkraft in der Stadt gebunden. 
Mittlerweile kann man in der Kai-
serstadt in mehr als 200 Betrieben 
aus Handel und Gewerbe mit dem 
Ischler Gulden zahlen.
 
„Wenn wir es schaffen, dass der 
Gulden flächendeckend ange-
nommen wird, sind wir die erste 
Stadt, der das gelingt - und wir 
sind kurz davor, dieses Ziel zu  
erreichen“, sagt Stadtmanager 
Erich Fasching. 

Das Wiener MuseumsQuartier überraschte vor kurzem die 
Öffentlichkeit mit neuen Hofmöbeln. 

Im kulturellen Austausch zwischen 
den beiden ehemaligen Kaiserresi-
denzen werden die neuen “Enzos” 
nun auch fixer Bestandteil Bad 
Ischls. Wenn man in Zukunft über 
Bad Ischl spricht, werden immer 
noch Kaiser, Tradition und Ge-
schichte Thema sein, mit Sicherheit 
wird aber auch etwas Neues für Ge-
sprächsstoff sorgen - die „Enzos“.

Ischl wird moderner

Bürgermeister Hannes Heide: “Ge-
nau wie Wien hat auch Bad Ischl in 
den letzten Jahren sein Antlitz ver-
ändert und ist moderner geworden. 
Mit den Enzos beweisen wir nun, 
dass wir am Puls der Zeit ange-
kommen sind.”

Eröffnung 
Lauffner Brücke,  

Einweihung

Am Freitag, 8. Oktober 2010 findet 
um 19 Uhr die öffentliche Einwei-
hung der neu errichteten Brücke in 
Lauffen statt. 
Mit diesem Festakt wird die erneu-
erte Verkehrsverbindung über die 
Traun nach einer gut halbjährigen 
Bauzeit  nunmehr auch offiziell für 
den Verkehr freigegeben.
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„Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile“

(Aristoteles)

Bewegung und Bewusstseinsbildung 
in unserer Stadt ist  ein stets aktu-
elles Thema. Bewegung wirkt - das 
ist gut - aber was ist eigentlich Be-
wegung - körperliche Aktivität oder 
Sport? Und wie viel ist gesund?
Über Bewegung sollte nicht nur ge-
sprochen werden, sondern sie sollte 
praktisch umgesetzt werden. Auch 
im Alltag kann man mehr Bewegung 
einbringen, z. B. statt des Liftes die 
Treppe benutzen, mehrere kleine 
Wanderungen machen und vieles 
mehr. Wie lange, wie häufig und wie 
intensiv man sich bewegt, bestimmt 
jeder selbst.

Die Weltgesundheitsorganisation WHO 
empfiehlt eine halbe Stunde täglich. 
Man muss es nur tun! 
Bisherige Bewegungsaktivitäten der 
„Gesunden Gemeinde“ von Jänner 
bis Juni 2010:
Schneeschuhwandern auf der Katrin 
und in der Rettenbachalm;
Geologische Frühjahrswanderung 

auf dem Siriuskogl; 
Kräuterwanderung und Saisoneröff-
nung Kneipptretanlage;
Wildkräuterwanderungen  am Kalva-
rienberg;
Naturpädagogische Wanderung rund 
um den Jainzen.
Mehr Kräuter bei den täglichen Spei-
sen und Getränken verwenden, ist 
der Schlüssel zu einer gesunden Er-
nährung.
Kräuter kennen lernen und zu zau-
berhaften Speisen, Sirup und Gelee, 
sowie Essig und Öle wurden bei den 
Wildkräutertagen zubereitet. 
Kräutervorträge im Kochunterricht 
für Schüler in der Johann Nestroy 
Schule.

„Was bedeutet Gesundheit“

Zu diesem umfangreichen Thema 
referierte Dr. med. Ashish Bhalla, 
Ayurvedapraxis in Wels, am 19. Mai    
im Sparkassensaal in Bad Ischl.
Gesundheit ist schwer zu definieren 
und sicherlich auch ein äußerst sub-
jektiver Begriff. Es gibt nur wenige 
Erwachsene, die von sich behaupten 
können, sie hätten beispielsweise 
keine Verdauungsbeschwerden, kei-
ne Allergien, keine Rückenschmer-
zen, keinen einzig erhöhten Labor-
wert usw.
Die WHO definiert „Gesundheit“ fol-
gendermaßen:
„Gesundheit ist ein Zustand vollstän-
digen körperlichen, geistigen und so-
zialen Wohlbefindens.“

Arbeitskreisleiterin
Hildegard Langegger

Eltern-Kind-Zentrum

Das Herbstprogramm des Eltern-
Kind-Zentrums beginnt am 27. Sep-
tember 2010. 
Sie finden die Details in der Broschü-
re oder im Internet unter: 
www.kinderfreunde.cc/salzkammergut 
Information: 
Telefon 0676/88566421

Programm 2010/2011 GESUNDE 
GEMEINDE Bad Ischl

„Psychosoziale Gesundheit“
Programm 2010/2011

„Sucht beginnt im Alltag“ - Sucht 
verhindern helfen - Vortragender: 
Mag. Andreas Reiter
19. Oktober 2010, 19:00 Uhr
Sparkassensaal (Eingang 
rückwärts) - Eintritt frei

Rauchstopp bringt 
Lebensqualität - 
„Good bye dem Rauchen “
4. November 2010, 14:00 Uhr, 
HBLA für wirtschaftliche und 
Sozialberufe; mit Uwe Marschner, 
Leiter der CliniClowns OÖ/ PGA; 
für Schüler, Jugendliche, 
Erwachsene - Eintritt frei; 
genaues Programm wird 
noch bekannt gegeben. 

„Wie schütze ich mein Kind vor 
Sucht“  - Kinder stark machen für 
ein suchtfreies Leben; Vortragende: 
Mag. Andrea Schrattenecker;
26. Jänner 2011, 19:00 Uhr 
Sparkassensaal (Eingang 
rückwärts) - Eintritt frei

Elternworkshop: „Wie schütze 
ich mein Kind vor Sucht“ mit 
Mag. Andrea Schrattenecker
9. März 2011, 19:00 Uhr 
Sparkassensaal (Eingang 
rückwärts) - Eintritt frei

Vorankündigung:

Im Jänner 2011 
wird ein „Weniger-Rauchkurs“ 
für Jugendliche“ angeboten.

Online Protest-Aktion 
gegen Ausbau von Temelin

Der tschechische Stromkonzern CEZ 
plant am Standort Temelin zwei neue 
Reaktoren zu errichten, obwohl bis 
heute die Sicherheitsprobleme der 
beiden bestehenden Blöcke nicht 
gelöst werden konnten.

Nun wird ein grenzüberschreitendes 
UVP-Verfahren (Umweltverträglich-
keitsprüfung) auf Basis eines EU-
widrigen UVP-Gesetzes durchge-
führt.

http://www.atomenergie-protest.org/
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Sa..... 18. Sep.......Dr. Rathner
So..... 19. Sep.......Dr. Pesendorfer
Sa..... 25. Sep.......Dr. Czech
So..... 26. Sep.......Dr. Feigl

Sa..... 02. Okt........Dr. Rathner
So..... 03. Okt........Dr. Pesendorfer
Sa..... 09. Okt........Dr. Auer-Hackenberg
So..... 10. Okt........Dr. Strobl
Sa..... 16. Okt........Dr. Czech
So..... 17. Okt........Dr. Feigl
Sa..... 23. Okt........Dr. Pesendorfer
So..... 24. Okt........Dr. Rathner
Di...... 26. Okt........Dr. Strobl
Sa..... 30. Okt........Dr. Czech
So..... 31. Okt........Dr. Schmid

Mo.... 01. Nov. .....Dr. Mayer
Sa..... 06. Nov.......Dr. Auer-Hackenberg
So..... 07. Nov. .....Dr. Feigl
Sa..... 13. Nov.......Dr. Mayer
So..... 14. Nov.......Dr. Mayer
Sa..... 20. Nov.......Dr. Auer-Hackenberg
So..... 21. Nov.......Dr. Czech
Sa..... 27. Nov.......Dr. Rathner
So..... 28. Nov.......Dr. Schmid

Sa..... 04. Dez.......Dr. Auer-Hackenberg
So..... 05. Dez.......Dr. Strobl
Mi...... 08. Dez.......Dr. Schmid
Sa..... 11. Dez.......Dr. Feigl
So..... 12. Dez.......Dr. Schmid
Sa..... 18. Dez.......Dr. Rathner
So..... 19. Dez.......Dr. Pesendorfer
Fr...... 24. Dez.......Dr. Czech
Sa..... 25. Dez.......Dr. Pesendorfer
So..... 26. Dez.......Dr. Strobl
Fr...... 31. Dez.......Dr. Mayewr

Seit 1. Juli 2010 gibt es im Kinder-
garten Ahorn erstmals einen Mann 
als Kindergartenpädagogen. 
Es ist besonders erfreulich, dass 
Bad Ischl durch die Bewerbung 
von Peter Sams die Chance be-
kommen hat, einen neuen Weg 
einzuschlagen und damit frischen 
Wind in ihre Kindergärten zu 
bringen. Von den Eltern kommen 
durchwegs positive Rückmeldun-

Erstmals 
Kindergartenpädagoge 
im Kindergarten Ahorn

gen über den neuen Kindergar-
tenpädagogen. Besonders wichtig 
ist jedoch, dass die Kinder im Kin-

dergarten Ahorn Peter Sams vom 
ersten Augenblick an ins Herz ge-
schlossen haben.

Ärztedienst September 
bis Dezember 2010 

Apothekendienst
Neu: Bereitschaftsdienste 
gemeinsam mit Bad Goisern. 

Dienst ist jeweils 
Montag bis Montag 
8.00 Uhr. 
Ist der Montag ein 
Feiertag, erfolgt der 
Dienstwechsel am 
Dienstag, 8.00 Uhr.

Esplanade-Apotheke Bad Ischl,Tel. 23427

Edelweiß-Apotheke Bad Goisern
Tel.  06135 - 7220

Marien-Apotheke Pfandl, Tel. 26929

Kurapotheke Bad Ischl, Tel. 23205

Apotheke im Baumhaus Bad Goisern,
Tel. 06135 - 50933

Oktober

Mo 4 11 18 25

Di 5 12 19 26

Mi 6 13 20 27

Do 7 14 21 28

Fr 1 8 15 22 29

Sa 2 9 16 23 30

So 3 10 17 24 31

September

Mo 6 13 20 27

Di 7 14 21 28

Mi 1 8 15 22 29

Do 2 9 16 23 30

Fr 3 10 17 24

Sa 4 11 18 25

So 5 12 19 26

November

Mo 1 8 15 22 29

Di 2 9 16 23 30

Mi 3 10 17 24

Do 4 11 18 25

Fr 5 12 19 26

Sa 6 13 20 27

So 7 14 21 28

Dezember

Mo 6 13 20 27

Di 7 14 21 28

Mi 1 8 15 22 29

Do 2 9 16 23 30

Fr 3 10 17 24 31

Sa 4 11 18 25

So 5 12 19 26

Verkehrsbefragung
Hubkoglstraße

Funde

Die Verkehrsbefragung Hubkogl-
straße hat eine deutliche Mehr-
heit für die Beibehaltung der bis-
herigen Regelung ergeben.

Folgende Fundgegenstände wurden 
beim Stadtamt abgegeben:
5 Fahrräder, 3 Uhren, 
2 Mobiltelefone, Goldring, Ehering, 
Halskette, Perlenkette, Opernglas, 
Taschenmesser.
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Dank der immer weiter entwickelten 
Fahrzeugkonstruktionen mit diver-
sen Sicherheitseinrichtungen sind 
die Überlebenschancen von Auto-
insassen, die mit ihrem Fahrzeug in 
einen Verkehrsunfall verwickelt sind, 
sehr hoch.

Die zur Hilfeleistung gerufenen Ein-
satzkräfte - hier vor allem die Ka-
meraden der Feuerwehren mit ihren 
hydraulischen Rettungsgeräten - 
stoßen dabei oft aufgrund der kom-
pakten und sicheren Bauweise der 
Fahrgastzelle auf Schwierigkeiten.

Erleichterung beim Ablauf des Ber-
gevorgangs verschafft hier die 
Rettungskarte für Ihr Fahrzeug. In 
dieser Karte ist die Silhouette des 
Kraftfahrzeuges abgebildet und alle 
relevanten Einrichtungen (wie z. B. 
Gasdruckpatronen für Airbags und 
Gurtenstraffer, Treibstofftank, Batte-
rie, Karosserieverstärkungen, etc.) 
farblich dargestellt. Dadurch können 

die ersten an der Unfallstelle eintref-
fenden Einsatzkräfte sofort wichtige 
Informationen zum ungefährlichen, 
raschen und erfolgreichen Bergevor-
gang erlangen.

Die Rettungskarte wird von den 
meisten Autoherstellern auf deren 
Internetpräsenzen zum Download 
bereitgestellt. Auch die Autofahrer-
clubs ARBÖ (www.arboe.at/rettungs-
karte.html) und ÖAMTC (http://www.
oeamtc.at/rettungskarte) haben auf 
Ihren Websites eine entsprechen-
de Linksammlung zu den einzelnen 
Fahrzeugherstellern veröffentlicht.

Damit die Rettungskräfte über das 
Vorhandensein einer Rettungskar-
te im Fahrzeug informiert werden, 
gibt es bei ARBÖ und ÖAMTC kos-
tenlos einen entsprechenden Auf-
kleber, der auf der Innenseite der 
Windschutzscheibe im Bereich des 
Fahrers in der linken Ecke platziert 
werden soll.

Die Feuerwehr-Seite

Rettungskarte - jetzt auch 
für Ihr Kraftfahrzeug!

Zivilschutz-Probealarm - 
Bundesweite Sirenenprobe

Jeden ersten Samstag im Oktober - 
heuer ist es der 2. Oktober - findet 
die bundesweite Sirenenprobe statt. 
Der Probealarm dient einerseits der  
Überprüfung der technischen Ein-
richtungen des Warn- und Alarm-
systems, andererseits soll die Bevöl-
kerung mit diesen Signalen vertraut 
gemacht werden. Österreich ist mit 
dem bestehenden Warn- und Alarm-
system sehr gut ausgestattet - die 
einzelnen Sirenensignale werden 
dabei von der Bundeswarnzentrale, 
die beim Bundesministerium für In-
neres eingerichtet 
ist, ausgelöst und 
über fast 8.000 Si-
renen österreich-
weit abgestrahlt.

Zeitplan: 
12.00 Uhr: 
Sirenenprobe (Dauerton, 
15 Sekunden), 
12.15 Uhr:
Zivilschutz „Warnung“ (Dauerton, 
180 Sekunden), 
12.30 Uhr:
Zivilschutz „Alarm“ (auf- und ab-
schwellender Sirenenton, 
60 Sekunden);
12.45 Uhr:
Zivilschutz „Entwarnung“ (Dauerton, 
60 Sekunden).

Aufruf an die Bevölkerung 
von Bad Ischl

Sollten Sie in Ihrem Wohnbereich 
die Sirenensignale nur sehr schlecht 
bzw. gar nicht hören, bitten wir um 
Ihre telefonische Rückmeldung ab 
dem darauffolgenden Montag unter 
24131-0 oder per E-Mail unter 
ff-bad-ischl@gm.ooelfv.at. 
Danke!

Impressum:
Feuerwehr-Pflichtbereichskommando 
Bad Ischl, ABI Franz Hochdaninger, 
Adalbert-Stifter-Kai 15,
4820 Bad Ischl. 
T: (06132) 24131-0, F: DW-20, 
E: ff-bad-ischl@gm.ooelfv.at
W: www.ff-badischl.at.
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Der Spielplatz Reiterndorf 
nimmt Gestalt an

Mit der Ausschrei-
bung der Arbeiten 
wurde nunmehr die 
nächste Phase in 
der Errichtung des 
Spielplatzes Rei-
terndorf eingeleitet. 
„In die Planung der 

Anlage wurden Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Reiterndorf 
und die Kinder aus der Nachbar-
schaft eingebunden“ freut sich Stadt-
rätin Heidemaria Stögner.

Die nächsten Schritte zur Umset-
zung des Projekts werden gesetzt:

Der tatsächliche Baubeginn sowie 
die Fertigstellung des Spielplatzes 
sind jedoch noch von der  Finanzie-
rungszusage des Landes Oberöster-
reich abhängig. Heidemaria Stögner 
stellt fest:
„Ich bin zuversichtlich, dass spätes-
tens 2011 der Spielplatz gebaut wer-
den kann!“

Brückensanierungen
gehen weiter

Die Sanierung unse-
rer Brücken stellt für 
die   Stadtgemeinde 
derzeit eine große 
Herausforderung 
dar. Nach der Neu-
errichtung der Brü-
cke Lauffen und 

der Eselbrücke in Rettenbach ste-
hen nun die nächsten Brücken zur 
Sanierung an.
 
Die Sanierung der Jainzendorf-
brücke wurde aufgrund verschie-
dener Umstände auf Frühjahr 2011 
verschoben.

Brücke Mitterweissenbach  
derzeit im Mittelpunkt intensiver 
Planungsarbeiten.

Im Zuge des Neubaues soll eine 
Verbesserung der Einfahrtsituati-
on in die B 145 geschaffen werden, 
weiters eine Verbesserung des 
Bahnüberganges in diesem Bereich 
herbeigeführt, sowie der Hochwas-
serschutz für Mitterweißenbach und 
Kösselbach verbessert werden.
 

Hochwassersituation
muss verbessert werden

Die letzten schweren Regenfälle ha-
ben gezeigt, dass gerade diese bei-
den Ortschaften gefährdet sind und 
Verbesserungsmaßnahmen notwen-
dig sind.
„Die schwierige Finanzsituation 
macht es nicht leicht, die notwendi-
gen Finanzierungen zu sichern. Ich 
bin aber überzeugt, dass alle Frak-
tionen des Bad Ischler Gemeindera-
tes an einem Strang ziehen, um die 
notwenigen Mittel für alle Brückensa-
nierungen aufzustellen,“ ist Stadtrat 
Loidl zuversichtlich.

Sanierungsarbeiten in der 
Grazer Straße liegen 
optimal im Zeitplan

Vizebürgermeister Josef Reisen-
bichler machte sich ein Bild über den 
Stand der Arbeiten bei der Neuver-
legung des Kanals bzw. der Wasser-
leitung in der Grazerstraße. 
Der gesamte Neubau ist in drei Bau-
etappen vorgesehen:

1. Bauetappe:  
Dr. Sterz-Straße 
bis Rosenkranz-
gasse; vorgese-
hene Bauzeit bis 
Ende August (wit-
terungsabhängig 

und Ausnützen der Schulferien)
2. Bauetappe: 
Frauengasse bis Dr.-Sterz-Straße 
und Dr.-Mayer- Straße; 
September/Oktober
3. Bauetappe:  
Hauptbrücke bis Frauengasse; 
November bis Mitte Dezember

Für alle Anrainer besonders inte-
ressant: Die neue Gestaltung der 
Grazer Straße.
„Wenn das Wetter halbwegs mit-
spielt, werden wir die Bauzeit ein-
halten können. Nicht nur der Kanal 
und die Wasserleitung im gesamten 
Straßenzug werden erneuert, die 
Grazerstraße wird auch neu gestal-
tet, worüber sich Fußgänger und 
Autofahrer sicher freuen werden. Ich 
möchte daher vor allem die betrof-
fenen Anrainer für die doch längere 
Bautätigkeit um Verständnis ersu-
chen,“ meint Vizebürgermeister Rei-
senbichler.
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Therapie mit Salz und 
Sole am Kurort

Von 21. bis 23. Oktober 2010 veran-
staltet die Stadtgemeinde Bad Ischl, 
gemeinsam mit dem Tourismusver-
band, der Vereinigung für Bäder und 
Klimakunde, sowie dem Eurother-
menResort den internationalen Kon-
gress „Therapie mit Salz und Sole 
am Kurort“. Der Kongress unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Prim.
Prof. Albrecht Falkenbach, PVA Bad 
Ischl, verfolgt das Ziel, die Kurmedi-
zin generell und das ortsgebundene 
Heilmittel „Sole“ wieder stärker in 
den Fokus zu rücken.

Gründer-Workshop

Das Gründer-Service der WKO bie-
tet allen Unternehmern am Dienstag, 
19. Oktober 2010, von 18.00 bis 
21.30 Uhr, die Möglichkeit, sich im 
Rahmen des Gründer-Workshops 
über wichtige Themen rund um die Un-
ternehmensgründung zu informieren.

Anmeldungen unter 05-90909-5301 
in der WKO Bad Ischl.

Info-Station am 
Busterminal

Seit kurzem steht den Gästen unse-
rer Stadt der neue Touchscreen-In-
fopoint am Busterminal rund um die 

Uhr kostenlos zur Verfügung.
Mittels High Speed Internet erhalten 
Sie alle Infos zu aktuellen Veran-
staltungen, Wetter und Fahrplänen. 
Ebenso können Sie Ihre E-Mails 
abrufen und verschicken, sowie Ho-
telbuchungen schnell und unkompli-
ziert online vornehmen.

VizeBgm. Christian Zierler 

DANKE

Allen Helferinnen, Helfern und Ein-
satzorganisationen, die dazu beige-
tragen haben, die Schäden der letz-
ten Unwetter raschest zu beseitigen! 
Ein Beweis dafür, wie wichtig es ist, 
in allen Ortschaften funktionierende 
und schlagkräftige Einsatzkräfte zur 
Verfügung zu haben.

OÖ Umweltkongress

Von 27. bis 29. September 2010  
wird Bad Ischl Treffpunkt zahlreicher 
Experten, die sich des Themas “Kli-
mawende JETZT! Schluss mit der 
Leugnung des Klimawandels” an-
nehmen. 

Mit dem Ziel, ein Umdenken im Um-
gang mit natürlichen Ressourcen 
zu schaffen, werden in zahlreichen 
Workshops und Vorträgen nicht nur 
die Theorie, sondern auch konkrete 
Maßnahmen für die Praxis ange-
sprochen.

Bauernherbst 2010

Ein Reigen verschiedenster Veran-
staltungen für unsere Gäste und alle 
Ischlerinnen und Ischler. Ich danke 
allen Akteuren für Ihren Einsatz!

Kindergarten Reiterndorf

Die Planung wurde im Sommer ver-
geben, dem Baubeginn  2011 steht 
somit nichts mehr im Wege!

StR. Margarete Wimmer 

Integrationsbeirat

Der Integrationsbeirat lädt am  
25. Oktober 2010, um 18:00 Uhr, 
all jene, die an der Verbesserung 
des gemeinsamen Lebens aller 
Menschen unserer Stadt interessiert 
sind, zu einem Treffen ins Stadtamt 
Bad Ischl, gr. Saal, ein.
Aufgaben des Beirats sind die In-
teressenvertretung der in der Stadt 
lebenden Bevölkerung mit nichtös-
terreichischer Herkunft – Verbes-
serung der Beziehungen zwischen 
den verschiedenen Volksgruppen 
und Religionen – Veranstaltungen, 
die das Verständnis zwischen den 
Volksgruppen fördern – Beratung öf-
fentlicher Gremien – Einbeziehung 
von ausländischen MitbürgerInnen 
auf Gemeindeebene – Verbesserung 
der Situation von MigrantInnen in al-
len Lebensbereichen.

Herzliche Gratulation

dem SV-ZeBau Bad Ischl zum  
Meistertitel und dem Aufstieg in die 
OÖ. Landesliga – weiter so!

NEWS von …

StR. Mag. Helga Leitner
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Die Diskussion um die mögliche Nut-
zung des Gaswerkareals sowie po-
tenzielle Alternativstandorte für den 
neuen Bauhof ziehen sich schon 
Jahrzehnte hin. Endlich ist die für 
Bad Ischl sehr wichtige Entschei-
dung gefallen. Nicht nur, weil damit 
die Vorstellungen der Ischler Frei-
heitlichen umgesetzt werden kön-
nen, sondern vielmehr, weil es keine 
Alternativen zu diesem Standort gibt 
und eine Verlegung des in die Jah-
re gekommenen Bauhofes mehr als 
überfällig ist.

Mit dem positiven wasserrechtlichen 
Bescheid vom 25. Juni 2010 sind 
die Tage des derzeitigen Bauhofes 
neben der Eurotherme, der dort als 
störend und laut empfunden wird, 
endgültig gezählt.

Letzte Hürde überwunden

Da das 2004 eingereichte Bauhof-
projekt von der Wasserrechtsbehör-
de nicht genehmigt wurde, hat die 
Stadtgemeinde zu Recht  dagegen 
berufen, da die Errichtung im öf-
fentlichen Interesse ist und fremde 
Rechte der umliegenden Grundstü-
cke nicht beeinflusst werden. In den 
folgenden 6 Jahren wurde mehrmals 
das Projekt nach Landesvorgaben 
ergänzt, ein entsprechendes Reten-
tionsraumsprojekt im Oberlauf so-
wie technische und organisatorische 
Verbesserungen eingearbeitet. Auch 
zahlreiche Modellsimulationen von 
Hochwasserszenarien wurden in 
Absprache mit der Wasserrechtsbe-
hörde von unabhängigen Gutachtern 
erstellt und ins Projekt eingebracht.

Erfolgreiche Beweisführung 
für den Standort

Damit konnte die Beweisführung er-
bracht werden, dass es durch den 
Bau des Wirtschaftshofes zu kei-
nen Eingriffen in die Substanz der 
Grundeigentümer kommt. Konkret 
ergeben die Berechnungen eine ma-
ximale Veränderung von maximal 
5 cm. In Anbetracht der Tatsache, 
dass solche Überflutungszustände 
(rein statistisch gesehen) sehr selten 
eintreten und nur wenige Stunden 
andauern, sind diese Auswirkungen 
als geringfügig anzusehen.
Damit ist keine rechtlich relevante 
Beeinträchtigung gegeben, da es 
sich großteils um  Grünlandflächen 
handelt, auf denen sich keine Objek-
te befinden und lediglich den Hoch-
wasserablauf minimal verlangsamt 
wird. 
Um  rechtlich relevant zu sein,  müss-
te eine wesentliche Verschlechterung 
der Wasserspiegellagen im näheren 
Umfeld gegeben sein.

Gaswerkareal 
in Roter Zone ?

Laut einem Schreiben des zustän-
digen Grünen-Landesrates möge 
Bad Ischl doch auf diesen Standort 
verzichten, da sich dieser in einem 
gefährdeten Bereich (= rote Zone) 
befinde. Dass der besagte „Gefah-
renzonenplan Ischlfluss neu“, der 
noch nicht rechtsgültig ist, in den 
letzten Monaten mehrmals nach un-
ten korrigiert wurde und dadurch die 
rote Zone für den Bereich sehr un-
wahrscheinlich geworden ist, scheint 

Neuer Wirtschaftshof am Standort Gaswerksareal möglich: 
      Für Bad Ischl ein großer Erfolg!

dem Landesrat entfallen zu sein. 
Auch wurde das Verfahren nach gel-
tendem Bundesgesetz abgehandelt 
und ist somit rechtens. Nur prinzipiell 
dagegen zu sein, ohne Alternative 
aufzuzeigen, scheint nicht nur auf 
Gemeindeebene eine beliebte Vor-
gehensweise der grünen Mitbewer-
ber zu sein. Daraus könnte vielleicht 
auch eine mögliche Ursache der 
überlangen Verfahrensdauer abge-
leitet werden.

Finanzierung sicherstellen

In den nächsten Schritten wird es 
nötig sein, die Finanzierung trotz 
der schwierigen budgetären Lage 
nachhaltig auf solide Säulen zu stel-
len, damit mit dem Bauvorhaben 
schnellst möglich begonnen werden 
kann und die Bescheidauflage der 
Fertigstellung bis Ende 2012 erfüllt 
werden kann. 

Wir, die Bad Ischler Freiheitlichen, 
haben alleine trotz aller Widrigkei-
ten in diesen Jahren ausschließlich 
für diesen geeignetsten Standort 
plädiert und so konnte dieser auch 
realisiert werden. Diesen verdienten 
Erfolg können auch spekulative Äu-
ßerungen des politischen Mitbewer-
bers nicht madig machen: Alles zum 
Wohle unserer geliebten Heimatstadt 
Bad Ischl.

Ihr 
Dipl.-Ing. Andreas Laimer

FPÖ-Gemeinderat und 
Fraktionsobmann
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Bad Ischl: Garagen 6 x 3m, zentral,   mon. € 68,- + Ust.

Miet-Garc, 28m², gr. Südloggia mon. € 225,-/ + BK/HK

2 Zi MW, 82m² inkl. Logg. 1. Stock, Lift 462,- +BK/HK

Ferien-Wohnungen, ab 35m², 1-2 Zimmer ab € 33.000,-

Mietkaufwohnung, 4 Zi, sonnig € 450,-+BK/HK monatl.

Geschäfte/Betriebe, zentr. oder B145 bis 600m² Anfrage

Bürgerhaus Eglmoosgasse, 300m² / 400m² € 375.000,-

Ebensee: 78m², 3 SZ, ruhig, Loggia, Garage  € 85.000,-

Ferienwhg, 40m², DG, 1 SZ, Terrasse 22m² €49.000,

Grund, Rindbach, 805m², sonnig, voll aufge.  € 60.375,-

Gmunden/Gschwandt: 1-2 Familien Haus  € 239.000,-

Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe   ab € 60,-/m²

3-4 Zi Eigentumswhg. + Balkon + Garten     € 119.000,-

EFH, 120m², 1.020m² Gr, Nebengeb., Carp.  € 149.000,-

Sonniges Wohnhaus in Lasern, ca.165m² Wfl. 249.000,-

Mehrere nette 1-2 Zi, Ferienwohnungen     ab € 33.000,-

3-Zi ETW, geförd., zentrumsnahe, Garage € 138.000,-

Gosau: Top Baugründe Vordertal/Mittertal ab € 70,-/m²

Hallstatt: Wohn –od. Ferienhaus, 190m² € 329.000,-

Tauplitz: 3-Zi-ETW, 64m² + Loggia 6m² ab € 89.000,-

Bad Aussee: Geschäft, teilbar, zentr, 113m² € 175.000,-

Landhaus 2.400m² Gr. / 250m² + 150m² Wfl € 450.000,-

Region Wolfgangsee–Strobl, St. Gilgen, St. Wolfgang

Baugrund in Ried 1.097m² mit Seeblick   € 190,-/m²

Schöne DG ETW, 67m² + Loggia, Seeblick  € 199.000,-

804m² sonniger, ebener Grund, voll aufgesch. € 85.000,-

Ferienwhg, 1 SZ, 67m², gr. Balkon, Seenähe € 115.000,-

Doppelhaushälfte, 140m² Nfl, Sonnenlage     € 209.000,-

Bad Ischl, Salzburger Str. 7

06132/ 24 100  
www.realtreuhand.at

Mit einer Internet Anbindung über das 
NET.WORKS Funknetz können Sie 
mit bis zu 30 MBit im Internet surfen.

Informieren Sie sich über die Möglichkeit des 
drahtlosen Internet und unsere Preise unter der 
Info Hotline 0664 851 55 74

Ihr IT-Profi im Salzkammergut 
eM-I.T. - Michael Gamsjäger

Sie werden staunen wie schnell und günstig 
unsere Internetanbindung ist!

NEU in Bad Ischl - Funknetzwerk von ...

...

Michael Gamsjäger  •  Wiesingerstrasse 3/12  •  4820 Bad Ischl
Telefon +43 664 851 55 74  •  Fax +43 6132 21106 3905

office@em-it.at  •  www.em-it.at

Bad Ischl: Neue ETW mit Garten+TG, 	 ab E 286.000,-

Mehrere Stadthäuser, Ertragsobjekte, 	 ab E 290.000,-

Helle 5 Zi Dachgeschoß Whg, 95m², Zentr, 	  E 140.000,-

92m² Neub.ETW, DG, TG, Kreutern 	  E 237.000,-

Exkl. neue Citywohnung, 4Zi., Carport 	  E 400.000,-

74m² Eigentumswohnung+Loggia+Garage 	  E 149.000,-

225m² Büro/Praxis an Traunbrücke, 1.OG 	  E 249.000,-

80m² Geschäft an Traunbrücke 	  E 122.000,-

215m² EG-Geschäft, Stadtrand, Garage 	  E 82.000,-

Schönes Landgasthaus mit Wohnung 	  E 295.000,-

2000m² Baugrund – Rettenbach 	 E 150,-/m²

Schöne Baugründe, alle Lagen, Größen ab 	 E 110,-/m²

Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe ab 	 E 60,-/m²

Älteres Haus+Stadl+Stall+1000m² Baugr. 	 E 137.000,-

Top-Wohnhaus an Traun, 1189m² Grund, ortsnah 	 E 295.000,-

Mehrere nette 1-2 Zi, Ferienwohnungen ab 	 E 37.000,-

Geförderte 2-Zi. ETW Görb mit Garage 	 E 99.000,-

91m² ETW 4Zi., hochw. Ausst., Garage 	 E 151.000,-

Gosau: Top Baugründe Vordertal/Mittertal ab 	 E  70,-/m²

Neuw.Haus,150m²/869m², Garage, Südterr. 	 E  379.000,-

Ebensee: ETW/Ferienwhg.47m², DG, sonnig 	 E 59.000,-

St.Wolfgang- Wolfgangsee–Strobl, St. Gilgen,

Almhütte/Postalm, 50m² + 269m² Grund 	 E 149.000,-

Baugründe in Ried 1.097m² mit Seeblick 	 E 190,-/m²

Baugr. in Weinbach, Radau, Rußbach ab 	 E 93,-/m²

Ferienwhg, 2 Zi, Kü, 67m², Balkon, Seenähe 	 E 115.000,-

Betriebsobjekte, moderne Lagerräume 	 zu kaufen

Gewerbepark 8000m² an B 158 	 auf Anfrage

Fachmarkt 305m²+335m²-neu an B 145 	 auf Anfrage
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Wir haben immer eine Idee !

Altholz …

… bereichert jeden Wohnraum und gibt ein besonderes Flair.

Wir, die Zimmerei der Firma Zebau, verfügen über ein großes 
Lager an verschiedenen alten Hölzern und lieben es, 
Tradition in Wohnräume zu bringen.

Aufgrund jahrzehntelanger Erfahrung, können wir Sie bestens 
beraten – rufen Sie uns einfach an!

Männer bauen ein Haus, 
Frauen schaffen ein Zuhause.

Zeppetzauer Bau + Zimmerei GmbH
Pfandl/Bad Ischl· Altaussee·  Strobl·  St. Wolfgang

Tel. 06132 / 23435 ·  Fax 06132 / 23435-17
www.zebau.at ·  willkommen@zebau.at

Ihr Spezialist für Renovierungen und Sanierungen; 
jederzeit auch für Klein+Kleinstaufträge zu haben
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G U T S C H E I N
für Haarfarbe und Dauerwelle

Keine Barablöse möglich. Gültig bis 30.01.2011! 

BAD ISCHL Götzstraße 5

Tel.: 0 6132 / 29242

Toshiba Satellite C650-112
15,6“ WXGA++ TruBrite Display 
1366x768 mit LED-Technologie, 320GB 
SATA HDD, Dual DVD-Brenner +/-, ATI 
Radeon HD4250 Grafik, Kartenlesegerät, 
W-Lan b/g/n, 2xUSB 2.0, 10/100 LAN, 
Windows 7 Home Premium 64bit, in-
kl. Tasche, Maus, 2 Jahre Garantie

Pro Person 1 Gutschein gültig solange der Vorrat reicht.

AData 4GB USB-Stick 
Classic-Serie

G
ut

sc
he

in

Teilzahlung 
Anzahlung € 100,-
á 24 Monate € 19,-

€
499,- nur

statt  579,-

15,6“ 
Der perfekte Alleskönner

Salzburger Str. 8, 4820 Bad Ischl | (ehemalige Kaiserkrone)
Tel: 06132/22177 | badischl@cd1.at | www.cd1.at

Ihr Computerpartner

in Bad Ischl!

    um €6,99
statt 
 UVP € 10,99

• AMD Athlon P320 2x2,1Ghz
• 3GB DDR3-Ram
• Inkl. Tasche + Maus

Impressum: Herausgeber, Eigentümer und Verlag: Stadtgemeinde 4820 Bad Ischl. 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Hannes Heide, Stadtamt Bad Ischl. ; Druck: WIGO-Druck Bad Ischl

B U R M A - Naturvölker, goldene Pagoden & versunkene Königreiche

Im Sommer 2009 und im Winter 2010 verbrachte der  
Gosauer Abenteurer Helmut Pichler insgesamt 4 Mona-
te in Burma (Myanmar). Seine beiden Reisen in eines 
der ärmsten Länder der Welt führten ihn zu spektakulä-
ren Bauwerken und durch atemberaubend schöne Land-
schaften. Sie waren geprägt von beeindruckenden Be-
gegnungen mit außergewöhnlichen Menschen und ihren 
traditionellen Lebensweisen.

Helmut Pichler  ·  A-4824 Gosau 565
Tel. +43(0) 664/2409922  ·  e-mail: helmut.pichler@gosauer.at

www.gosauer.at

Vortragstermine:
Mi 	 29. 	 Sep. 	 19:30	 Strobl - Lesesaal-Raika Gebäude

Fr 	 01.	  Okt. 	 19:30	 Abersee - Pfarrsaal

Sa 	 02. 	 Okt. 	 15:00+19:30 	 Bad Goisern - Marktstube-Festsaal

Di 	 05. 	 Okt. 	 19:30 	 Bad Goisern - Marktstube-Festsaal

Mi 	 06. 	 Okt. 	 19:30 	 Bad Goisern - Marktstube-Festsaal

Do	 07.	 Okt.	 15:00+19:30	 Bad Ischl - Pfarrsaal

Fr 	 22. 	 Okt. 	 15:00+19:30 	 Gosau - Kulturzentrum Volksschule

So 	 31. 	 Okt. 	 15:00+19:30 	 Ebensee - Arbeiterheim


